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Ein Vorteil ist zum Beispiel, dass man sich nicht an bestimmte Lehrpläne halten muss
und ganz individuell arbeiten kann.

Aber der Staat denkt sich doch etwas bei Lehrplänen, die es ja auch für Kinder mit
Förderschwerpunkt Lernen oder geistige Entwicklung gibt. Eltern, besonders solche ohne
pädagogisches Vorwissen, müssen sich doch darauf verlassen können, dass bei aller
Individualität bestimmte Mindeststandards erfüllt werden. Ich fände es problematisch, wenn
rein hypothetisch eine Lehrkraft arithmetische Inhalte ausblenden und primär Geometrie im
Mathematikunterricht vermitteln würde, weil sie aus welchem Grund auch immer der Meinung
ist, dass dies besser sei.

Und wenn ich Inhalte, die für 2 Monate gedacht waren, auf ein halbes Jahr strecke, lasse ich ja
auch indirekt andere Inhalte weg, was zu einem Konflikt mit der inhaltlichen Breite, die der
Lehrplan (berechtigterweise?) vorsieht, führen kann.
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